
 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Frage 1: Du machst also Leichtathletik! Wie ist es dazu gekommen? Was hat den Anstoß gegeben? Was mach 

dir daran Spaß? 

Faye: Eine Freundin hat schon Leichtathletik gemacht. Ich habe ein Probetraining gemacht. Am liebsten mag ich 

laufen, Hochsprung und Weitsprung. 

Maire: Ich mochte gerne laufen und springen. Durch meine Freundin habe ich dann angefangen. Mir macht es 

Spaß, mit anderem Sport zu machen! 

Inka: Als ich in die fünfte Klasse kam, gab es an der Schule eine Leichtathletik AG und ich entschloss mich mit 

drei Freundinnen, dorthin zu gehen. Da hatte ich dann Blut geleckt und wollte es öfter machen. So bin ich bei 

Thomas (Trainer. Anmer: des Interviewers) gelandet. Spaß macht natürlich das Miteinander, aber das 

allerbeste ist, wenn man bei der Trainingseinheit an die eigenen Grenzen kommt und man dann bei einer 

Wiederholung der Einheit merkt, dass es schon einfacher ist als beim ersten Training. 

Stefan: Angefangen hat es in der ersten Klasse. Meine Grundschullehrerin, Frau Jahn, hat gesehen, dass ich 

sehr viel schneller laufen konnte als meine Mitschüler. Sie hat dann vorgeschlagen, in meinem Heimatdorf 

Oerel beim Leichtathletikverein TuS Alfstedt vorbeizuschauen. Dort bin ich dann 9 Jahre geblieben. 2017 bin ich 

dann zum TSV Gnarrenburg gewechselt. 

Frage 2: Was ist nicht so toll? Was nervt manchmal sogar?  
Faye: Mich nervt, wenn mir beim Hochsprung 

die Latte herunterfällt! 

Maire: Mich nervt nichts! Mir macht alles Spaß! 

Inka: So lange es beim Training, oder kurz davor, 

nicht regnet, komme und gehe ich immer mit 

guter Laune! 

Stefan: Ich finde es nicht so schön, wenn ich mit 

Leuten trainiere die für den Sport dann doch 

kaum Interesse zeigen und meist nur Quatsch 

machen. Es nimmt mir etwas die gute Laune! 

Aber da muss ich eben auch mal durch! 

Frage 3: Wenn du nicht beim Training oder auf 

einem Wettkampf bist was machst du dann , 

welche Hobbys hast du ? 

Faye: Ich tanze und turne gerne! Und ich 

kümmere mich um meine Esel und Enten.  

Maire: Ich reite und treffe mich mit Freunden. 

Inka: Oft treffe ich mich mit Freunden. Einen weiteren Sport betreibe ich nicht. Das würde dann doch zu weit 

gehen.  

Stefan: Wenn ich keinen Sport treibe treffe ich mich gerne mit Freunden, fahre gerne an Seen und schöne Orte. 

Wir chillen dann. Ab und zu spielen wir auch online auf der Playstation / dem PC. 

Frage 4: Du trainierst jetzt schon seit einiger Zeit! Was hat sich verändert? Welche Disziplinen machen dir 

besonders viel Spaß und welche magst du nicht so gerne? 

Faye: Der Wechsel zu den Großen war das beste was mir passieren konnte. Ich mag schon immer das laufen, 

egal ob Sprint oder Langstrecke oder 800 m. Aber werfen ist nicht so meins! Verändert hat sich, dass ich mich 

durch das Training in einigen Disziplinen schon verbessert habe. 

Maire: Am liebsten mag ich Weitsprung. Nicht so gerne mag ich Hürdenlauf. 

Inka: Im Herbst und Winter habe ich vermehrt mit Ausdauertraining für längere Strecken begonnen. Die 

mochte ich vor zwei bis drei Jahren eigentlich überhaupt nicht. Mittlerweile macht mir das Training dafür am 

meisten Spaß! 

Stefan: Ich habe mich durch den Sport sehr verändert. Ich verdanke dem Sport zum Beispiel mein 
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Selbstvertrauen. Früher in der Schule bin ich oft 

gemobbt worden.  Durch den Sport habe ich fast  

alles meistern können und bin immer motiviert. 

Meine Lieblingsdisziplinen sind Sprint (100 / 200 m 

), Weitsprung und Speerwurf . Hürde und 

Hochsprung mag ich nicht so gerne. 

Frage 5: Du hast schon an Wettkämpfen 

teilgenommen! Gibt es etwas, an das du dich ganz 

besonders gern erinnerst, eine Situation, ein Erfolg, 

ein besonderes Erlebnis? 

Faye: Ich erinnere mich gerne an den Kreisvergleich 

2019.  Besonders an den 800 m Lauf. Da konnte ich 

am Ende noch einige Konkurrentinnen abhängen. 

Und ich denke an die erfolgreichen Crossläufe in 

diesem Winter (Oste Cup) zurück.  

Maire: Ich denke ganz besonders gern an einen 

Wettkampf als ich von 30 Teilnehmern immerhin den 9. Platz erreichen konnte. 

Inka: Ich glaube, dass ich mich noch sehr lange an die Bezirksmeisterschaften im letzten Jahr im Speerwurf 

erinnern werde. Da lag ich bis zum letzten Durchgang mit drei Zentimetern vorne. Ich war so hibbelig und 

nervös, dass ich es kaum fassen konnte, als ich mich im letzten Durchgang noch mal um einen Meter 

verbesserte und einen klaren Sieg einfahren konnte. 

Stefan: Mein absolutes Highlight war die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften mit der 4 x 200 m 

Staffel in der Halle in Brandenburg. Wir haben den Finaleinzug geschafft, gehörten zu den acht besten Staffeln 

Deutschlands. Leider ist im Finale der Staffelstab beim letzten Wechsel heruntergefallen und wir wurden 

disqualifiziert. Trotzdem eine mega Erfahrung und ein tolles Erlebnis. 

Frage 6: Die einen stehen ganz am Anfang einer vielleicht großen Karriere, andere sind schon ein kleines Stück 

weiter! Hast du Ziele, Wünsche, Hoffnungen, Träume? Vielleicht die Teilnahme an bestimmten Wettkämpfen 

o.ä.? 

Faye: Ich hoffe, dass ich mich weiter verbessere. Ich würde gerne an Deutschen Meisterschaften teilnehmen. 

Maire: Ich wünsche mir, mit Erfolg an Weltmeisterschaften teilzunehmen! 

Inka: Profisportlerin möchte ich nicht werden. Ein Leben ohne Training kann ich mir allerdings jetzt auch nicht 

mehr vorstellen. Das werde ich wohl noch eine ganze Zeit machen. Teilnehmen möchte ich unbedingt mal an 

einem Marathon. 

Stefan: Am Anfang habe ich den Sport nur wegen dem ganzen Spaß gemacht! Nach einigen Jahren als ich an 

den Landesmeisterschaften im 9 - Kampf in Bad Harzburg teilnehmen durfte, dachte ich schon an eine 

Sportlerkarriere. Wie fast jeder Sportler habe ich eine Olympiateilnahme fest im Blick gehabt. Ich freue mich 

über jeden kleinen Schritt in Richtung Olympia. Als nächsten Schritt sehe ich die Teilnahme an internationalen 

Wettkämpfen (z.B. 4 x 100 m Staffel). Aber das ist noch ein harter Weg.  
Frage 7: So, jetzt zum Schluss! Stell dir vor, du hättest di Möglichkeit zu bestimmen und zu entscheiden. 

Welche Wünsche würdest du der Leichtathletikabteilung erfüllen wollen? Lass deiner Phantasie freien Lauf! 

Faye: Eine Lichtschrankenanlage damit wir besser 

sprinten trainieren können.  

Maire: Ich hätte gern ein Netz zwischen Diskus und 

Speer damit mehrere gleichzeitig werden können. 

Ein Wassergraben statt Hürden wäre auch cool. 

Inka: Auf jeden Fall würde ich mir eine 

Diskuswurfanlage wünschen, da es einfach 

verdammt gefährlich ist, wenn der Diskus mal nicht 

dort landet wo er soll. 

Stefan: Ich würde mir wünschen, dass der Sport 

mehr Ansehen bekommt. Wir sind nur ein kleiner 

Verein, der es trotzdem ohne große Unterstützung 

schafft, sogar an Norddeutschen / Deutschen 

Meisterschaften teilzunehmen. Andere Vereine 

haben zum Beispiel eine Diskusanlage.  
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Wir müssen jedes Mal für unsere DiskuswerferInnen eine Abwurfzone aus Gummimatten auslegen. Außerdem 

ist das eine Beeinträchtigung für den Speerwurf. Wir sind zwar nur ein kleiner Verein aber wir haben schon 

große Wirkung in der Szene. Vieles verdanken wir unserem Trainer Thomas Volbers. Er fährt zu jedem 

Wettkampf mit, um uns Sportler zu unterstützen. Außerdem muss er jeden Montag und Freitag von Tarmstedt 

nach Gnarrenburg fahren (alles Freiwillig).  

Zusätzliche Bemerkungen:  

Faye: Danke Thomas, dass du dir so viel Mühe gibst und dich über meine Erfolge so sehr freust, du bist toll! 

Inka: Danke Thomas! Ich glaube, ich brauche nicht einmal eine Hand, um abzuzählen, wie oft das Training in 

den letzten Jahren ausgefallen ist. Das ist auf keinen Fall selbstverständlich 

Maire Feindt 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


